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gestern schon wieder von deutschen ts eqeni
Bakers riesige For-- -

derungen.

cnf,!tcr,cl,lmfcn fl,,rrt1 Zweigkomites des
ICÜCII Ivllllllirocl! Militärausschusses autorisiert. Nach!

Neuer Anfstttttd wird in

PetrvWd infolge Hun-gersn- nt

enuartef.

Erstes Kontillizmettt rnss Kriegs-

gefangenen trifft in Petrograd ein.

die Wolc nach erstem

Ziili sein.

Faulenzen und .nichteffckttvc Dienst-leistunge- n

müssen aushörcn.

Ins Ausland flüchtende Slackers" lvcrdcn

nach Rückkehr prMicrt.

ars lvcrdc siir Gc
schütze gefordert.

Heute Konferenz mit Präsident über

Steuergesergebung.

Hughes möchte Untersuchung nicht
durch Senat erschwert haben.

rovdem ernennt Ausschuß sein Ko
mite znr Lnftzeug Untersuchung.

Trne transiation filed with
at Detroit on Mav

'Vith t..,,,;,.,. u i.u' miuiicu vy uir rtti ui
October gtj1 '

.
& q h i n g t o n. 23. Mai. Prä -

sident Brlfon kornerrert heute mit
kvngressioncllen Fuhrern ber die
Notwendigkeit, den Kongreß nach

lbern ersten Juli in Sitzung zu halten

heilngesllcht.

bereite' sich ein neuer

Kauipf vor.

'wurden eine Anzahl amerikanische
Acr,;te und ttrnnrrnvsleg:r gclst?!.

jsllc ihre Hosvi?ä!er 'oon dr:r Denlschcn
angegriffen wurden.

Der Iclite Schrcäri' wurde r.vx
i -- onntag in der ttarf'i verübt, l?

mehrere ceaiiche Gcschivadrr von
I über 20 Maschinen erschienen. Es
wurde ein? groüe Anzahl von Bom
bei, fallen gelassen, von denen 30

; mächtige Dinger waren, welche riesige
Löcher in den Huspitalgclandcn rissen
und der Rest warni Granaten ans

j Hochexplosiven mit Kartätschen ange
! füllt, welche ihre tätlichen Kugeln
, nach allen Richtn ii gen in dem über-jfiilltc- n

Hosvital'.elkr:, sandten.
' Ein drcisiniacr Arroplan wurde
'
während der Ra, durch Geschütz-- j
teuer heruntergeholt. Der feindliche
Kommandeur nnd sein Pilsk hatten
vkrliäsrnisiä'iig Icichrc Wunde

'durch Kartätschen ernitktt, während
der Beobachter unnerletzt geblieben

,wnr. Als man ihn l'ruqkc, warum er
feine Leute gegen die Hospitäler ge-- i
führt habe, erklärte er, das, er das
Zeichen des Rvtrn Kreuzet-- nicht ge'e- -

hrn habe. Er sagte .er habe militä-- .
rischc Tresspunkt? gesucht und h.ioe

: keinen Wunsch. Hosvi.'älcr belast'.,
gen.

Mit fincm A,h,kl;,;,ir fügte, der
i Kapitän - Leutnant hin,',n, dasi, wenn

zur Anuayme von neuer negteuer-- , unsere Untersuchung führen zu
Dem von Sekretär' ohne durch eine parallele Unter-McAdo- o

vorgeschlagenen und ernst i uickuna beschwert ui sein "
befürworteten Plan wird von Kon-

greßmitgliedern opponiert, welche
die Gesetzgebung bis zum nächsten De-- 1 In einer vom Haue gutgchciße-zembe- r

aufschieben würden und was i neu Bill wird Regierung?versicherung
gdscheyen wird, dürfte durch die Ent-- ! von holländischen Schiffen, die von
jcheidung des Präsidenten nach der
heutige Konferenz bestimmt werden.

Der Präsident besprach aenernmir
Sekretär

.
McAdoo

.
die

. Finanzlage
.

! u g st M a r i h a u f e ri.

Mrah

kälttpfttt" soll

swird autorisiert fein, vorzugehen, ob
I sie ursprüngliche Jurisdiktion über
den Registranten hat oder nicht. Tas
bedeutet z. B., dag irgendein Manu,

j der in einem ..Poolroom" in Chicago
j herumlungert, vor die Chicagocr Be-- I

hörde gebracht werden kann, selbst
wenn er in New $)oxt registriert wor-- j
deu sei und fast fein Leben lang dort
gelebt haben mag.

j Deutschland als Beispiel.

itr itricg um vie nocmcuc Ver-

teilung der industriellen Mannes-kraf- t

fo bedeutend disorganisiert. dasi
die. enorme industrielle Produktion
und nationale Organisation, die zum
Empfang nötig ist, verhindert wird",
sagte General Crowder in Bespre-chun- g

der neuen Regulation. Es
herrscht eine volkstümliche Forderung
für Organisierung der Manneskraft,
aber keine direkte Konskription
könnte setzt eingeführt werden.
Schritte zum Verbot des faulenzen?
und n Berufen würden
vom Volke gutgeheißen. Wir wer-

den den Nichtstuern und den nicht
wirksam Beschäftigten die Wahl las'
fen zwischen Militärdienst und effek-

tiver Arbeit. Jeder Mann aber, der
im Ausbebungsalter steht, muß ar-

beiten oder kämpfen.
Dies ist nicht allein ein Krieg für

militärische Manöver. Es ist ein tät-

licher Kontest der Industrien und
des Mechanismus. Man darf nicht
denken, daß Deutfchland nur eine
Armee besitze wir müssen bedenken,
daß es eine Armee ist eine Armee,
in welcher jedeFabrik u. jederWebstuhl
im Reiche ein anerkannter Teil einer
vollständigen Masdiine ist, die Tag
und Nacht in Betrieb mit riesiger
Geschwindigkeit ist. Wir müssen uns
zu einer ebenso effektiven Maschine
gestalten.

..Es ist genügend, zu fragen, was
geschehen würde, wenn jeder Mann
in der Nation sich wirksamer Arbeit
zuwenden würde. Wir müssen, uns
effektiv machen. Wir müssen uns für
die Zukunft organisieren. Wir müs-

sen riesige Manneskrait zurückziehen
für den Krieg und sofort die Reihen
der Industrie hinter der Lücke wieder
schließen mit beschleunigter Produk-
tion von allen nützlichen Dingen in
nötigem Maße. Wie kann dies ge-

schehen? Die Antwort ist einfach.
Der erste Schritt zur Lösung der

Schwierigkeit ist, zu verbieten, daß

arbeitsfähig?' Männer im Felde
schädlicher Beschäftigung. Faulenzen
oder nichteffektiver Arbeit bleiben
und so den riesigen, vergeudeten
Ueberschuß auf nützliche Gebiete über-führen-

86 auf Verlnstliste.

Die beute ausgegebene Armee-Verlustlist- e

enthielt 86 Namen, die sich

wie folgt verteilen: In Aktion ge
fallen. 14: an Wunden gestorben, 12;
Krankheiten erlegen. 11; ernst

39: leicht verwundet. 9: in
Aktion vermißt. 1. Die Namen fol-

gender Offiziere sind auf der Liste:
Leutnant James Palache. Farming-ton- .

Conn.. an Verwundung gestor-
ben: die Leutnants John T. Maguire
von St. Louis. Mo., und Hugh L.
Sutberland von Benoit, Miss., wur-
den schwer verwundet.

Italien geehrt.

Italienische Fahnen wehen hier
heute in Uebereinstimmung mit Präs-

ident Wilsons Suggerierung, daß der
dritte Jahrestag vom Eintreten Ita

und es wird erwartet, öan er mit dem mw unununi .unnpnen au?.
Sekretär nochmal konfultieren wird, '

ehe cr entscheidet, ob die Administra-- ' Mllljlllllllv T0ldlltellU0tttttl
tion erklären soll, daß die Gefetzge- -

S ff ÄÄÄ: ! ü"- -
des der Finanzen der Nation. !

-- onderttnng.
Sieben Milliarden . Forderung. L a n s i n g. Mich., 23. Mai. Gou-Sekret-

Baker entwickelte aestern verneur Sleeper ist noch unentichlos- -
i sein riesiges Geschützprograinm. in-- ! st'n, ob er dem Wunsche de Kongreß-.de-

er dem .Kongreß ein Budget vonhuannes Carl Mcwes Folge leisten
7,188.562.466 in Bar und Kontrak. ! soll, eine Ertrasitzung der Legislatur

.'ten unterbreitete. Die Armee - Bc-- ! einzuberufen zur Amendierung des

liens in den Krieg anerkannt werde.
Auch in den verschiedenen Staaten
wurde der Tag beobachtet. In einer
beute abend ' unter Patronage des
Präsidenten Wilson. der Kabinetts-Mitgliede- r

und anderer hohen Beam-
ten stattfindenden Versammlung wird
eine Botschaft des Präsidenten an das
italienifche Volk verlesen und rechtzei-

tig nach Italien gekabelt werden, um
in dort morgen abzuhaltenden Ver
sammlungcn verlesen zu werden.

Gen. Weaver in Ruhestand.

Wegen vorgerückten Alters wurde
Generalmajor Erasmus M. Weaver,
Chef der Küstenartillerie, heute in
Ruhestand versetzt. In kürzerer Zeit
hatte er als ein Mitglied des Kriegs-rat- s

des Kriegsdepartements gedient.
Er graduierte in 1875 von der Per.
Staaten Militärakademie. In 1893
hatte er alle Freiwilligen von Mafia-chusett- s

im spanisch . amerikanischen
Krieg eingemustert und diente als
Oberleutnant der fünften Masiachu-sett- s

freiwilligen Infanterie bis März
1899.

Warnt vor Schwindler.
Herausgeber von Kontobüchern für

Farmer, welche behaupten, vas; sie in
Verbindung ständen mit Einkommen- -
steuer-Agenture- n der Regierung, wer- -

den dewlnziert in einer heute vom
Ackerbau - Departement ausgesand-
ten Note an County . Farmagenten.
Demonstratoren. usw. Tausende die-
ser Kontobücher sind in letzter Zeit zu
exorbitanten Preisen in westlichen und
mittelwestlicken taaten von Agen-te- n

verkauft worden, die erklärten,
daß sie bei den Binnensteuer - Kollek-tore- n

die Namen aller melden wür-
den, die nicht kauften und als beion- -

Idcres Verkmosargument führten sie
die traren an, be ant falsche

festgesetzt sind.
Oözwar das Ackerbau - Departe-men- t

und das Binnensteuer - Depar-
tement die Adoptierung geschäftsmä-
ßiger Buchführung seitens der Far-
mer gern sehen möchten, haben sie sei-

ne besondere Methode gutgeheißen.
Farmern wird empfoblen, sich an
staatliche Ackerbau - Colleges zu wen-de- n

für praktische Kontobücher, die zu

Postenpreisen geliefert werden.

Drückeberger permanent expatriiert.
Gencralanwalt Gregor hat beute

i angekündigt, daß Drückeberger, wel- -

cbe das Land vcrlasicn, um der Aus-Hebun- g

zu entgehen, nach ihrer Rück-keh- r

unter dem Wahlmeisen Dienstge-set- z

prozessiert werden sollen.
Ich bin darauf aufmcrkfam ge- -

macht morden", so heißt es in der An- -

kündkgung. daß eine Anzahl Män-ne- r

im Aushebungsalter fort sind,
und daß selbst jetzt zuweilen andere
das Land verlassen, um dem Militär-diens- t

zu entgehen. Slackers"
stehen mutmaßlich unter der falschen
Annahme, daß sie dadurch, daß sie
durch temporären Aufenthalt in

anderen Lande während der
Kriegsdauer ihren militärischen Ver-

pflichtungen entgehen und nach Be-

endigung des Krieges werden zurück-- '
kehren können,' um die Früchte der
Opfer zu genießen, an denen sie kein
Anteil hatten.

Wenn jedoch dieser Krieg vor-
über ist. werden solche Männer, wenn
sie nach den Ver. Staaten zurückkeh-re- n

wollen, finden, daß sie sich der
Prozessierung wegen Verletzung des
wahlweisen Dienstgeseyes gegenüber-
stehen. Diese Prozesse werden kräf-

tig geführt und im Falle der Ueber-führun- g

Verhängung der Höchstra-fe- n

die das Gesetz vorschreibt, ver-

langt werden. Der Verlauf von Zeit
wird die Klageführung nicht verhin-
dern. Solche Nichtregistrantcn und
Delinquenten müssen entweder zum
Militärdienst zurückkehren oder per-
manent expatriiert beiden und alle
zukünftigen Bürgerrechte der Ver.
Staaten werden ibnen entzogen sein.
Die Regierung wird zu keiner Zeit
in der Zukunft geneigt sein, solchen
Männern irgendwelche allgemeine
Amnestie zu bewilligen. Das Publi-
kum im Allgemeinen sollte auch klar
verstehen, daß irgenjemand, der einer
anderen Person behilflich ist, das
Land zu verlassen, um den Militär-diens- t

zu umgehen, oder irgendje-mand- ,

der behilflich ist. einen Mann,
der aus dem Lande geflohen ist. um
den Militärdienst zu entgehen, im
Auslande zu erhalten, sich einer g

des Spionagegeseyes schuldig
macht und im Falle der ttebersüh-run- g

den vollen Strafen dafür

tersuchung vorschreiten sollte. Diese!

Entwicklung kam. nachdem der Se- -

not eine von A dministrationsführern
'akzeptierte Kompromis - Refolution!
! angenommen hatte, welche Knegoun-- 1

Verlesen des Hnghes'schen Schreibens,
schritt da-- ? Komite zur Ernennung

! seines Luftzeug Komites und besteht
dasselbe aus folgenden Senatoren:

,,Thomas von Colorado. Vorsitzer:!
ed von Missouri und Smitk von;

j mn. emolraten : Neu von n- -

diansl und Frelingbnn'en von Nero
Ierscn. Republikaner.

Indem Herr Hughes dem General
anmalt seine Idee über die

mitteilt, sagt er. daß
die ganze der Luftzeugpro.
duktion seit Beginn des Krieges

werde und der Untersuchung
eine vollständige Ankündigung der

a r. z.fii.luuuiumi iiiumurn uuuen uuui'n,.

j ohne Rucknchtnahine daraus, ob eine
Basis zu kriminellen oder Zivilver- -

. fahren gefunden worden ist. ..Wenn
i wir dahin übereintommen", so schreibt
cr. daß wir diesen Kurs einschlagen.
w mürb? irii mmrlimrn. dnfc rino n si

greine D,5vosition hervichen würde.

Versicherung holländischer Schiffe.

den Ver. Staaten übernommen wor-
den sind, vorgesehen. Sie dehnt die

des
I Gesetzes auf Schiffe aller freundschaft

v -

anmalt Groesbeck und Staatssekretär
Vaughan ras Gesetz zu studieren in
der Hoffniing eine Merhode zu finden,
mittels welcher im Ausland dienende
Soldaten unter dem bestehenden Ge-set- z

stimmen könnten. Gouv. Sleever
stimmt mit Kongreßmann Mapcs
üvercin. daß die Michiganer ihrer
Stimmen nickt beraubt werden soll-

ten, wenn es irgendwie möglich
werden kann.

Es wird bebauvtet. daß es offen-
bar unmöglich ist. das Gesetz so zu
aniendieren, daß die Übersee dienen-de- n

!

Soldaten sich an der Vorwahl
könnten, aber es ist möglich,

wenn der Gouverneur es tun will,
eine Spezialfitzung einzuberufen und !

das Gesetz so zu amendieren. daß das
Votum in den Schanzen kollektiert j

werden könnte. Falls eine Svezial-siimn- g

einberufen wird, werden weder j

Ratifizierung des Fraueustimmreckts
j

Amendements. nationale Prohibition
!

00Cr "ndere Maßregeln erwogen
weroen. oa ore reguläre Sitzung am
ersten Iammr beginnt. Diese ande-re- n

Präpositionen. io wird gesagt,
könisten bis zur regulären Sitzung
warten, da die Unkosten einer ii

durch Beratung derselben
erhöht werden würden.

Bahnarbeiter getötet.

M o n r o e. Mich., 23,. Mai. Der
75 Jahre alte Streckenarbeiter Octave
Mitckell von Wriandotte wurde ge-

stern nabe Trenton von einer Car der
D. U. R. überfahren und getötet.

Kauft Kriegs-Zparmarke-

Erfahrener deutscher Dolmetscher.

Fritz Klein wird Ihnen freien Rat
erteilen bezüglich der Kosten der

Jbrer Zähne. Er ist in
Dr. Adams' zahnärztlichen Offices
an Griswold und Michigan, zweiter
(ZZiftff (Anz.)

Sauft Krikgs-Sparmarke-

milligungsbill. die rund 5 l l.700,- - j Ge'etzes mit Bezug auf abwefende
OOO.OOO beträgt und beinahe zur j Stimmgeber, iodaß Übersee dienende
günstigen Einverichtung im Haus Soldaten aus Mickiaan ihre Stirn-ferti- g

ist. zeigt somit ein Programm! wen f"! die Novernberwahl abgeoeu
von nahezu P19,00.000.00 sür die 'könnten.
Macht zu Land. Herr Baker infor- - Der Gouverneur plant, mit Ztaatc

die Briten es vorzogen, ihre Hospuä ,
j Irr nahe den Bahnen ,',n txxAtn,t .

auch erwarten miinten. bombardtin
zu werden. -- X i'Der Kapitän sprach ein nuogezez '

netes Englsch. Als man ihn fragte
wo er das aelernt hebe, antwort?. 4 A

An der Wcstsront

niächligcr

Tru trauslation filed with tk"
postrnaster at Ierroit on May
23th as by tlie art f
OeTOt)- - l'itli.

Pari , 23. Mai. Deutsche Flie-

ger machten gesrern abend einen aber-

maligen Angriff auf Paris und dies-

mal gelang es ilinen, die Stadt selbst

zu rrrkülirn. Bomben wurden in
Stadtteilen fallen gelassen,

wie riiu amtliche Meldung besagt.
i roigenoc amtticne .'.'t tteunng
j wurde erlassen:

Mehrere Gruppen von ,'cindchkn
j Flugmaschinen erreichten mit Erfolg
j Paris. Unsere Wachtposten eröffne-- :

ten ein seil r heftiges Sperrfeuer und
unsere xsiugmachmen ttikgen aus.
Eine gewisse Anzahl von Bonibcn
wnrdcn auf Paris und auf die Pari-
ser Distrikte geworfen. Da.- - Signal,
das, alles w!cdcr sicher sei. wurde um
H4 Uhr des Morgen gegeben."

Die Explosion einer der Bomben
tötete eine Frau und verlebte ein
Dutzend Leute. Eine Granate vou
einer Pariser Abwelirkanonc von der
75 Millimeter-Ar- t krachte durch ein
Dach nieder und fiel neben einer Wic
ge nieder, in welcher ein Säugling
lag. Das Gcscho krachrc nicht ent-,;w-

und der Säugling wurde nicht
verlrt.

Die bis jct gemeldeten Verluste
sind ein Toter und 12 Verlrvte. Et-w- a

20 deutsche Aeroplane versuchten
Paris zu erreichen.

Die deutschen Aeroplane, welche

Paris angriffen, beziffern sich nur a

30. Ein mächtiges Sperrfeuer
wurde gegen sie eröffnet und von n

Maschinen flogen 54 auf. Nur
ein feindlicher Fingplan erreichte die
innere Stadt, wo er Bomben fallen
lies;. :

Eine Anzahl von Bomben wurde
in den Vorstädten fallen gclasien, wo

Opfer zu verzeichnen sind.

Am Dienstag in der Nacht ver-- i
suchten deutsche Flieger. Paris zu er-- I

reichen, wurden aber von der tadt
selbst dnrch ein Sperrfeuer abgchal- -

tcn. Einer der Flieger wurde
heruntcrgcholt. Drei Personen wur
den i' den Vorstädten getötet und
mehrere 'icrleut.

Amerikanischer Flieger tot.

Washington. 23. Mai. Ge-- i
ncral Pershing's heutige Mitteilung
briagt. das? Leutnant .Kun;, en ame-
rikanischer Pilot, innerhalb der

Linie znfiällig zu seinem
Tode kam.

Britische Feldlazarette bombardiert.

Mit der b r i t i ch c n Ar
m e e in F r a n k r c i ch, 23. Mai.
Die deutschen Flieger haben abermals
britische Hospitäler im Gebiet hinter
den Linien .mit Bomben bcworfcn
und diesmal haben sie Hunderte von
den Patienten und dem Personal der
verschiedenen Hospitäler der Gruppen
entivcder getötet oder verwundet.

Unter den Opfern auf der Verlust-
liste befinden sich die Namen von
mehreren Schwestern mit anderen
weiblichen Krankenxflegeriunen, wel-ch- e

auf iben Posten trotz des furchtba-

ren Feuers von Explosiven aushiel-
ten.

Es befindet sich in der Umgegend
ein großes amerikanisches Hospital
nnd noch eins, i welchem sich ameri-
kanische Männer bestodeu, aber keius
davon scheint unter dem Angriff ge-

litten zu haben. Letzten Sommer

Trne Translation filed with the
postniaster at Detroit on May
23t h as required by the act of
October 6th.

W o s H ing?to n. 23. Mai. Unter
einem beute von (eneralprofoB
Croroöcr nngekimdigten drastischen
Amendemmt zu den waklweisen

wird jeder
Mann im Aushebungsaltcr nadi dem
1. Juli entweder arbeiten oder käm

pfen müssen.. Nicht allein Nichts'
tuer. sondern auch alle ?lushebungs.
Registränten. 'welche in Berufen b-

elästigt' ftno.Öie man als nickt
betrachtet, werden vor die

Lokalbehörden geladen und ihnen die

Wahl gelassen werden zwischen einer

anderen Äschästigung, oder der
Armee.

An erster stelle der Liste sieben

professionelle Spieler. Besucher von

Rennplätzen und Wettgefchäften und
Wahrsager, aber

' die neuen Regula-Hone- n

werden auch andere erreichen,
wie Kellner und Schanlwärter. Platz-anweis-

in TZvatern. Führer von

Passagier akrstüben und andere
Angestellte in Klubs, Hotelö. Läden,
usw.. Gierte und andere Bedienstete
in Läden. Die neuen Regulativen
mögen auch professionelle Baseball-spiele- r

zwingen, sich entweder einem

nützlichen Beruf zu, widmen oder sich

in der Armee einreihen zu lassen.

Spätere Klassifizierung, die wegen
von dem Registranten abhängigen
Personen bewilligt wurde, werde bei

Anwendung der. Regel gänzlich außer
Acht gelassen werden. Ein Mann

mag an letzter Stelle in Klasse eins
oder selbst in Klasse vier stehen, aber
wenn-e- im Bereiche der Regulation
ist und sich weigert, sich nützlicher Be

schäftigung zu widmen, wird ihm eine
neue Nummer in Klasse eins gegeben
werden, die ihn sofort dem Militär-
dienst zuiuhrt. Lokalbekörden sind

autorisiert, nur.in solchen Fällen nach

Belieben zu bandeln, wo sie finden,
das; erzwungene Beschäftigungsände.

rung für die von ihm abhängigen
Personen unverbältnismäfzige 5r-te- n

im Gefolge hätte.

. Keine Tagediebe mehr.- -

i ist seit einiger Zeit bekannt
dah eine Art von arbeiten

oder kämpfen-Pla-
n dem Präsiden-te- n

Wilson unterbreitet worden war.
aber keine 'Andeutung war gemacht
worden, das; er. so weitreichend sei.

Sowohl die Militärbehörden, wie
Beamte des ' A rbeitsdepartnients
glauben, da der Plan viel beitragen
wird zur Lösung des Arbeiterpro
blems für fanner. Schiffsbauer
lrnd 'Munitionsfabrikanten und we-

nigsten vorderhand dem Gerede von

Arbeitskonskription ein Ende machen
werde. Tie heutige Ankündigung
gibt bedeutungsvoll Notiz davon, das;
die Liste der nicht nutzbringenden Be-

rufe von Zeit zu Zeit erweitert wer-de- n

wird, je nach den Bedürfnissen.

Keine Ausnahmen.
Die Regulation schreibt vor. das;

rraen dem 1. Juli irgendein Regi-ftran- t.

von dem von einer Lokal-oebörd- e

'bewiesen wird, dasz er ein
Gewohnheits-Zvaulenze- r oder nicht in
einem nu tzbringenden Beruf tätig
ist. vor die Behörde geladen werden
und ihm eine Gelegenheit gegeben
werden soll, eine Erklärung abzu-

geben: wenn dieselbe nicht zufrieden- -

stellend ist. so ller in den Militär-
dienst der Per. Staaten eingeführt
werden, irgendeine Lokaldchörde

mierte jedoch den Kongreß, daß er!
erwarte, von der gestern geforderten
großen Summe bis zum nächsten 4.
März nur $1.500,000.000 zu veraus-
gaben. Der Rest besteht aus Kontras-tcn- ,

zu deren Verleihung er die Auto-ritä- t

wünscht und auf welche er
machen wird se nach dem

Fortschreiten der Arbeit.
Er fordert eine Gesamtsumme von

$1,000.000.000, die ohne Einmi-
schung verausgabt werden soll. Falls
dies bewilligt wird vom Kongreß,
wird es die größte Summe sein, die
jemals einem Bernuteen gegeben wor-de- n

ist und wird den Fond von
$100,000,000, welcher dem Präsident
anheim gestellt morden ist. völlig in
den Schatten stellen und diese Bewil-
ligung stieß seinerzeit auf bedeutende
Opposition. Herr Baker erklärte, daß
er nur $1.500.000.000 in Bar for-

dere, da cr beabsichtige, beim Kongreß
um wertere Barbewrlligungcn uachzu
suchen so schnell als die Arbeit an den '

Kontrakten, zu deren Verleihung er
die Autorität sucht, voransckreitet.
Auf diese Weise, so sagte er. werden
Steuer- - und Bondgelder nickt dem
Publikum entzogen bis absolut not-

wendig. Dies Budget geht ans
Hailskomite für Bewilligungen: viele
der Forderungen sind mit dem Ko
mite schon besprochen morden Vor
sitzer Sherlcy bat angekündigt, daß
das Komite, obzmar es freundlich ge-

sinnt ist, sich das Recht zum Beschnei-
den der Voranschläge vorbcbalte und
Herr Baker mag aufgefordert werden,
genaue Auskunft zu geben über die

$1.000.000,000, die er zur Dispofi-tro- n

gestellt haben will.

Hughes mochte freie Hand haben.

Generalanmalt Gregory sandte dem
Scnatsausschuß für Militärangele,
gcnbeiten einen Brief von Charles E.
Hughes, der auf Wumch des Präsi- -

öenten die tuiterfuchung oes Iumz- - i

Departements über die Luftzeugpro- -
'

duktion leitet, in welchem Schreiben
er sagt, daß die Aufgabe des Departe
mcnts, ohne durch eine parallele Un

!cr. er fei vor dem Kriege im diplomi!
i4sn ,1., nii.:-i.-

Tie sonntägliche Ra.vva zcrsiel in
!;,wci Phasen, von denen die erste nm
' 10 lllir bes.aiin nnd bis 11 Mir dcu-- !

ertc. Nicht damit zufrieden, kelirte
ider Feind 4l Minuten später zurück
Und bcwarf Hospitäler, die schwer
.mit Verwundeten angefüllt waren,

mit Bamben. . .
In einem Grbände, das schwer be

schädigt '.pnrde, waren Patienten, die
! meistens komplizierte Knochcnbrüche
! erlitten hatten, welche es nötig mach-lte-

diese Gliedmane-- , o )?:"--- !

austcrhalb des Lager? emvor
hängen. Nicht eine einige Fr..
verlief: Iren Posten, sondern alle

' gingen wahrend des furchtbaren
; Feuers durch die 2äle und beruhig-- i
ten die Patienten, welche sich leicht

jdnnernden Schaden angetan haben
'konnten, während sie ans ihren Bet-- j
ten svrangn

Eine der Schwestern wurde getötet,
!als sie den Soldaten Pflege gewährte
i und eine andere wurde so schwer der
!ct. da sie kurz darauf starb. Roch

i eine andere liegt heute im Sterben.

.Erste rnsiische GefangenenauSliefe
j rung.
j Washington, 23. Mai. Die
! Ankunft des ersten Kontigents von
j 1500 russischen Kriegsgefangenen in
i Petrograd, welche nnter der neuli '

i chen deutsch - rusiischen Vereinbarung
ausgetuascht wurden, ist heute an das
Staatsdepartement berichtet worden.

zDie Leute, so sagt die Depesche, wa-jre- n

wahrhaftige wandelnde Lei-

chen."

Washington, 23. Mai.i
Neulich? Depeschen besagten, daß die
Teutschen eine Abmochnug verlang
ten. um Gefangene auszutauschen,

lunter welcher Russen, die nicht mehr
für die Arbeit ranglich waren, nach

Rußland zurückgeschickt werden soll- -


